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Solche Maßnahmen dienen einzig und allein der Aufrechterhaltung der Illusion hu-

manitärer Bemühungen inmitten anhaltender völkermörderischer Gewalt und eth-

nischer Säuberungen.

Im März 2024 warnte die Integrated Food Security Phase Classification, die weltweit füh-

rende Monitoringinitiative, dass im Gazastreifen eine Hungersnot drohe. 1

Es ist keine Naturkatastrophe. Es ist die bru-

tale Kombination aus organisierter Gewalt 

und kollektiver globaler Apathie. Die Hun-

gersnot in Gaza ist kein Kollateralschaden, 

sondern die bewusste Folge einer Politik, 

die von der israelischen Regierung darauf 

ausgerichtet ist, Leid und Tod zu maximie-

ren.

Heute leidet fast eine halbe Million Palästi-

nenser an katastrophalen Graden an Hun-

ger, der Rest der Bevölkerung des Gebiets 

befindet sich in einer Krise oder Notlage. 

Kinder, alte und kranke Menschen, aber 

auch solche, die einst gesund waren, ster-

ben täglich an Unterernährung, Dehydrie-

rung und völlig vermeidbaren Krankheiten. 

Die Babys werden in eine Welt der Unsi-

cherheit und des Hungers hineingeboren.

Das ist keine Naturkatastrophe. Es ist die brutale Kombination aus organisierter Gewalt und 

kollektiver globaler Apathie. Die Hungersnot in Gaza ist kein Kollateralschaden, sondern die 

bewusste Folge einer Politik, die von der israelischen Regierung darauf ausgerichtet ist, Leid 

und Tod zu maximieren.

Der Missbrauch von Nahrungsmitteln und Hilfsgütern im Allgemeinen ist seit langem eine 

Säule der israelischen Militärstrategie in Gaza und im gesamten besetzten Palästina. 2

Seit der Staat Israel vor 17 Jahren die Blockade des Gazastreifens verhängte, leben die Palä- 

stinenser unter einem System der vollständigen Kontrolle, die ihre Wirtschaft abwürgt, ihre 

Infrastruktur lahmlegt und den Personen- und Warenverkehr einschränkt. 

Im Jahr 2012 sah sich die israelische Regierung gezwungen, ein 2008 erstelltes Dokument zu

veröffentlichen, aus dem hervorging, dass das Kriegsministerium die Mindestkalorienzufuhr 

berechnet hatte, die erforderlich ist, um eine völlige Unterernährung zu vermeiden, während 

der Zugang zu Nahrungsmitteln weiterhin so weit wie möglich eingeschränkt wurde. Ein ho-
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her israelischer Beamter drückte es 2006 so aus, dass der Gazastreifen „auf Diät“ gehalten 

werden solle. 3

Undurchsichtige Beschränkungen 

Seit mehr als einem Jahrzehnt haben Menschenrechtsorganisationen und unabhängige UN-

Experten diese Blockade wiederholt als eine Form der kollektiven Bestrafung angeprangert. 

Da es jedoch keine materiellen Konsequenzen gab, haben die aufeinanderfolgenden israeli-

schen Regierungen die Praxis des künstlichen Entzugs weiter vertieft und ausgeweitet. 4

Die systematische Verweigerung, Verzögerung und Zerstörung von Wasser, Lebensmitteln, 

medizinischer Versorgung und Unterkünften ist zu einem bestimmenden Merkmal dieser Po-

litik geworden; selbst Wasseraufbereitungsgeräte, Krücken und Insulin wurden wegen der is-

raelischen unvertretbaren und undurchsichtigen „Dual-Use“-Beschränkungen blockiert. 5

Palästinensische öffentliche Dienstleister, zivilgesellschaftliche Netzwerke und humanitäre 

Organisationen sind nicht in der Lage, auch nur die grundlegendsten Bedürfnisse der im 

Gazastreifen lebenden Palästinenser zu befriedigen. In den vergangenen Monaten wurde die-

se Blockade durch die Intensivierung der israelischen Angriffe zu einer regelrechten Belage-

rung umgestaltet. 

Die unvermeidlichen Folgen dieser vorsätzlichen Strategie sind katastrophal. Unabhängige 

UN-Experten erklärten Mitte 2024, dass sich im gesamten Gazastreifen eine Hungersnot 

ausgebreitet hat. 6

Kinder und ältere Menschen sterben inzwischen an Hunger und Dehydrierung, und die Welt-

gesundheitsorganisation hat davor gewarnt, dass der Hunger in Gaza das Wachstum und die 

kognitive Entwicklung einer ganzen Generation von Kindern dauerhaft zu hemmen droht. 7

Inmitten dieser sich verschärfenden Krise hat sich die Manipulation der so genannten huma-

nitären Hilfe verstärkt. Im Frühjahr 2024 errichteten die USA vor der Küste des Gazastrei-

fens einen „humanitären Landungssteg“. Die Palästinenser äußerten sich skeptisch, da sie 

befürchteten, dass der Pier zur Verschleierung von Militäroperationen genutzt würde, wäh-

rend humanitäre Organisationen argumentierten, dass der Bau lediglich von der vorsätzli-

chen Blockade aller bestehenden Landübergänge durch den Staat Israel ablenke. 8

Im Juni wurde dann das Gebiet um den Pier bei einem israelischen Überfall auf das Flücht-

lingslager Nuseirat genutzt, der als angebliche humanitäre Mission getarnt war. Dabei wur-

den fast 300 Palästinenser getötet und fast 700 weitere verletzt.  UN-Menschenrechtsexper-

ten bezeichneten den Angriff als ein Beispiel beispielloser Grausamkeit. Dennoch wurden 
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keine nennenswerten Konsequenzen gegen den Staat Israel oder seinen Verbündeten USA 

gezogen. 9 

Etablierte Akteure der humanitären Hilfe wurden wiederholt angegriffen – allen voran das 

Hilfswerk der Vereinten Nationen (UNRWA)  was eine weitere Taktik in diesem Zermür-

bungskrieg darstellt. 10 

Die Unrwa spielt seit langem eine zentrale Rolle bei der Verteilung von Hilfsgütern und der 

Bereitstellung grundlegender Dienstleistungen im gesamten Gazastreifen. In den letzten Mo-

naten war sie jedoch Ziel einer verstärkten Fehlinformationskampagne, die zu direkten An-

griffen auf ihre Mitarbeiter, zum Entzug von Finanzmitteln und zu einem von der israeli-

schen Knesset verhängten Verbot führte – eine Maßnahme, die sowohl illegal als auch bei-

spiellos in der Geschichte der UNO ist. 11

In die Unterwerfung getrieben 

Diese Schwächung der zivilen und humanitären Infrastruktur in einer Zeit größter Not hat 

die palästinensische Bevölkerung des Gazastreifens weiter isoliert und die Abhängigkeit von 

extern überwachten und weitgehend unkontrollierbaren Hilfsprogrammen verstärkt.

Das jüngste israelische Projekt dieser Art ist die neu gegründete Gaza Humanitarian Foun-

dation (GHF), die von Tel Aviv und Washington unterstützt wird. Die GHF wurde gegründet,

um die Verteilung von Hilfsgütern im Gazastreifen zu überwachen und alle bestehenden 

Strukturen, einschließlich der UNO, auszuschalten. Ein ehemaliger Sprecher der Unrwa hat 

die Initiative als „Hilfswashing“ verurteilt – eine Strategie, mit der die Wirklichkeit verschlei-

ert werden soll, dass „die Menschen ausgehungert werden, bis sie sich unterwerfen“. 12

Das GHF-Konzept sieht vor, dass alle mehr als zwei Millionen Einwohner des Gazastreifens 

gezwungen sind, ihre Lebensmittel an einem der vier „sicheren Verteilungsorte“ abzuholen. 

Keiner der vorgeschlagenen Standorte befindet sich im Norden des Gazastreifens – einer Re-

gion, die der Staat Israel angegriffen und besetzt hat, um sie ethnisch zu säubern – was be-

deutet, dass die dort noch lebenden Menschen gezwungen sein werden, in den Süden zu 

fliehen, um lebensrettende Hilfe zu erhalten. Der Entzug von Hilfsgütern als Mittel zur ge-

waltsamen Umsiedlung einer Bevölkerung wird als Verbrechen gegen die Menschlichkeit an-

gesehen. 

Die offizielle Ankündigung des GHF erwähnte weder die wiederholten israelischen Angriffe 

auf bereits bestehende Lebensmittelverteilungszentren, Bäckereien und Hilfskonvois, bei de-

nen Hunderte von Palästinensern bei dem Versuch, ihre Familien zu ernähren, getötet wur-
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den, noch die absichtliche Behinderung des bereits bestehenden humanitären Systems durch 

den Staat Israel. 13

Diese Form der Hilfskontrolle verstärkt die Belagerung, anstatt sie zu lindern. Unmenschli-

che und unzureichende Lösungen – wie Lieferungen aus der Luft oder an Bedingungen ge-

knüpfte Lebensmittelpakete – halten lediglich die Illusion humanitärer Hilfe aufrecht, 

während völkermörderische Gewalt und ethnische Säuberungen weitergehen. Die Verursa-

cher der Entbehrungen spielen den Retter, während sie die Bevölkerung weiter aushungern 

und in die Vertreibung und Unterwerfung treiben. 

Der Nothilfekoordinator der Vereinten Nationen, Tom Fletcher, hat die von der GHF vorge-

legten Pläne als „Feigenblatt für weitere Gewalt und Vertreibung“ bezeichnet.14

Trotz des Urteils des Internationalen Gerichtshofs vom Januar 2024, das den sofortigen 

Schutz der Zivilbevölkerung im Gazastreifen und die umfassende Bereitstellung humanitärer 

Hilfe forderte, hat sich die Lage weiter rapide verschlechtert. Eine im Januar 2025 vorge-

nommene Umfrage unter 35 humanitären Organisationen, die im Gazastreifen tätig sind, er-

gab einen überwältigenden Konsens: 100 Prozent der Befragten gaben an, dass das Vorgehen 

des Staates Israel entweder ineffektiv oder unzureichend war oder die Bereitstellung von 

Hilfsgütern systematisch behindert hatte. 

Das Versäumnis der internationalen Gemeinschaft, entschlossen zu handeln, hat diese vor-

hersehbare Krise ermöglicht – keine humanitäre Krise, sondern eine politische Krise der 

Apathie, Gleichgültigkeit und Straflosigkeit. Warnungen vor einer massiven Unterernährung 

und dem Zusammenbruch der gesundheitlichen und sozialen Infrastruktur des Gazastreifens

werden seit Jahren ignoriert. Dass nun eine Hungersnot über eine Bevölkerung hereinbricht, 

der systematisch Nahrungsmittel vorenthalten wurden, sollte niemanden überraschen.

Der Missbrauch von Hilfsgütern und Nahrungsmitteln als Waffe in Gaza ist kein tragischer 

Unfall. Er ist das vorhersehbare – und vorausgesehene – Ergebnis einer Belagerung, die auf 

Kontrolle und Vertreibung angelegt ist. Das Versagen von Staaten und multinationalen Orga-

nisationen, diesen Prozess aufzuhalten, ist nicht nur das Ergebnis eines komplexen politi-

schen Umfelds – es ist ein Versagen des Willens, der Rechenschaftspflicht und der Global 

Governance.

Die Kritiker von GHF und den jüngsten israelischen Plänen für eine von Hilfeleistungen an-

getriebene ethnische Säuberung müssen die lange Geschichte der Instrumentalisierung und 

des Missbrauchs von Hilfe als Waffe durch die Besatzungsmacht anerkennen. Auf diese Wei-

se können wir uns von so genannten reformerischen Bemühungen abwenden, die darauf ab-

zielen, den Anschein eines angeblich ethischen humanitären Verhaltens zu erwecken, und wir
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können stattdessen die Gesamtheit der Methoden aufdecken, mit denen der Staat Israel eine 

jahrzehntelange Abhängigkeit von der Hilfe hergestellt hat, nur um das humanitäre System 

als zentralen Pfeiler seiner umfassenderen siedlungskolonialen Ambitionen zu manipulieren.
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